
Mittelalter 383

AB des S als Ganzen neues Licht: wichtigsten dürfte der Nachweis se1n,
da{flß Johannes SE in „Cum inter nonnullos“ eben noch vermıeden hat, 1e
Bulle Nikolaus’? RE VO: 1279 förmlich umzustoßen, bgleich 132 bekanntlich
den 1m Zusammenhang des Vatıcanum ESZO wieder aktuell gewordenen Anspruch
erhoben hatte, könne eın Papst eıgene Entscheidungen der solche seiner Vorganger
widerrufen; vielmehr wendete sıch Johannes 1n der eingangs geENANNLLEN Festsetzung
zunächst ein radikales Spiırıtualentum, dann ber eıne GrStE kurz UV!

tormulierte, oftizielle franziıskanische Lehre, hätten Christus un!: die Apostel auch
kein Nutzungsrecht besessen, sondern 1L1Ur eınen „sSimplex SUuS tactı“ zeübt, bestritt
dagegen nıcht direkt die se1t Bonaventura 1n dem Orden geläufge und 1279 dogma-
tisıerte Armutslehre.

Es dürfte Aaus dem Retferat deutlich geworden se1In: Der Wert der vorliegenden
Arbeit liegt VOr allem 1n der klaren un: in dieser Form neuartıgen Schilderung der
Geschichte des franzıskanischen Armutsgedankens 1m un: frühen Jh SO dank-
bar Inan für diese Darstellung seıin wiıird INa  w legt das Buch doch unbefriedigt ARN
der Hand Es scheint mır unverkennbar, da{fß die trühe Franziskanergeschichte
flach, harmlos, „modern“ autffaßrt. Zwar hat zweıtellos recht, wenn sıch

dıie altere, VO Geist des Liberalismus gepragte Franziskus-Auffassung 1mM Stil
Sabatiers wendet;: ber 6c5$S 1St mM1r doch die Frage, ob VOL allem VvVvon Arbeıiten
franziskanischer Historiker, eLIw2 Kajetan Essers, stark bestimmt das Pendel nıcht

weıt zurückschlagen läßt. Schon dafß die Frage eines Zusammenhangs des Franzıs-
kanerordens mit den Sekten des Jhs. Zzut WwW1e SdI nıcht untersucht wird, erscheint
1mM Jahr 1961 bei eıner umtassend angelegten Arbeit als eın EernNsiIieSs Versiumnıis.
Noch auffallender und bedenklicher 1St. aber, dafß 1in dem Buch die eLw2 VO  —3 Benz
1 „Ecclesia spiritualıs“ der VO:  e Baethgen 1m „Engelpapst“ geschilderten Zusammen-
hänge un: Vorstellungen kaum berührt werden un da{fß dem Vft. diese Bücher,
se1iner breiten Kenntnıis auch der deutschen Lıiteratur, oftenbar unbekannt geblieben
sind; damıt wird einNne grundlegende Dımension des frühen franzıskanıschen Denkens
un Handelns weıtgehend unsichtbar, die doch erade für die Armutsauffassung ele-

Bedeutung hat, die eschatologische Ho 9die Überzeugung, daß 1n
Franziskus e1in heilsgeschichtliches Datum DESECTZT, Ja dafß womöglıch Christus selbst
1n ihm wiedergekehrt Nl Ideen, die bekanntlıch ber die joachitischen Kreıise 1Mm
Orden weıt hinausgehen vgl eLtwa den Autsatz VO  ; Bihl 1n Anton1i1anum Die
Armutsfrage verblaßt 1in KG Darstellung weitgehend einer Frage der Lehre, un!'
daß den Zeıtgenossen hier 'Tod un! Leben oIng, wiıird WAar gelegentlich be-
merkt, ber erscheint unbegreiflich. Auf derselben Linie lıegt CS, wenn sıch der Vt.
vorbehaltlos der Feststellung Essers (Franzısk. Studien 195 vgl auch
schließt, dafß die Anhänger des Franzıiskus VO  e Anfang als eın (wenn auch mi1t
einıgen Besonderheiten ausgestatteter) Mönchsorden aufgetreten sei1en; die vewß in
mancher Hinsicht antechtbare Auffassung Karl Müllers wırd einfach über Bord
geworfen, nıcht aber, Ww1€e ANSCINCSCIL ware, korrigiert, vertieft und weıter-
eführt nımmt, scheint CS, ıcht in genügendem Ma{i wahr, W1€e fremd uns
Franz un seine frühen Anhänger, VOT allem die Spiritualen, sınd, W1e deutlich s1e
ber auch die Kirchlichkeit ihrer Zeıt durchbrochen un: 1n rage gestellt aben,
und Ww1e die frühe Geschichte des Ordens durch seine Kollision mit der mittel-
alterlichen Kirche bestimmt und iıhr Ergebnis als ein Schmerzen erkämpfter
Ausgleich zwıschen beiden beurteilen ISt. Hıer z1ibt 65 unverlierbare Einsichten
jener „lıberalen“ Historiker, und VO daher gyesehen erscheint das Bu  9 aller
seiner Vorzüge, in seiner Gesamtauffassung des trühen Franziskanertums eher als ein
Rückschritt.

MoellerHeidelberg

James Brundage: The Chronicle ot ILeALYy of AD AL Irans-
latıon wıth Introduction an Notes Documents trom Medieval Latın). Madı-
SO (Univ. ot Wısconsın Press) 1961 I 262 5., veb 5.0|  O
Das Chronicon Livoniae Heinri  S VO:  3 Lettland, das VO  e} der Missıon und der
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deutschen Siedlung in Liyland 1mM ausgehenden 1 und beginnenden Jahrhundert
berichtet, ISt als eine Hauptquelle für die Geschichte des baltischen Raumes jener Zeıt
mehrfach ZAUS dem Lateinischen übersetzt worden. Den Übertragungen 1NSs Deutsche

1853, 1867, 1Ns Lettische 4937 1Ns Russische eıne Über-
SETZUNG 1Ns Estnische 1St geplant! olgt nun eine solche 1Ns Englische. Sıe yehört

der zunehmenden ahl VO:  . Übersetzungen mittelalterlicher Quellenschriften in
Amerika, die darauf hindeuten, dafß hier die Beschäftigung MI1t der Welt des CUHFO=

päischen Miıttelalters Boden gewinnt, und 1St ach Angabe des Verlages speziell
tür Studenten der russischen un! der osteuropäischen Geschichte gedacht. Daß der-
artıge Übersetzungen 1mM Hinblick aut eın breiteres Leserpublikum ihren Wert neben
den kritischen Ausgaben besitzen, betont Grundmann? seiner Besprechung der
jüngsten deutschen Übersetzung,* die auf der kritischen Ausgabe des Textes*
der gleichzeitig wieder abgedruckt 1St) tu{lßt Fuür die englische Übersetzung ISt die
kritische Ausgabe VO  - 1955 allerdings nıcht mehr herangezogen worden. S1ıe folgt

dessen der Alteren Monumenta-Ausgabe VO: Dabei geht dem Heraus-
geber Assocıate Professor für Geschichte der Unıiversıity ot 1sconsın in Mil-
waukee bei seiner Übersetzung, für die autf Überlegungen zurückgreift
S 18 E die Moses Maimonides® tür die Übersetzung VO Arabischen 1Ns Hebräische
angestellt häat, wenıger darum, den Stil Heinri  S VO  a Lettland 1Ns Englische ber-
tragen, als vielmehr darum, dessen Berichte un: Ansıichten englisch zutreftend wıeder-
zugeben (S 19) Dem gyleichen Zweck, der Unterrichtung des genannten Leserkreises,
dienen uch die Einleitung (S 3—21) un die Sachanmerkungen, die der Herausgeber
seiner Ausgabe, ebenso w1e eınen Index > 247-262), beigegeben hat

Die Einleitung beruht auf den 1n der bisherigen Literatur bıs hm der grund-
legenden Untersuchung VO  - Aul Johansen” CcWwWONNCHNECI Erkenntnissen. Die Sach-
erläuterungen sind autf das Wiıchtigste beschränkt und 1 allgemeinen zutreffend.?
och handelt sich bei dem in 1, erwähnten apst Coelestin I1L., nıcht D
(S Z 18); un! der 1n SE  9 Slawentfürst ware Mißverständ-
nısse auszuschließen als Wenceslaus (5:173) richtiger MIit der geläufhgen
Namenstorm Wizlaw (gemeınt 1St Wizlaw VO Rügen)* bezeichnen.!® Beach-

Sıe wird nach dem Estı Paevaleht (Stockholm) VO  w} rot. Mägıste (Lund) VOr-
bereitet vgl Mitteilungen Aaus baltıschem Leben, Je Nr Z T961; 13)

1 9 1960, 255
Heinricl VO  - Lettland, Livyvländische Chronik. Neu übersetzt von Albert Bauer

(Ausgew. Quellen Tn Deutschen Gesch Frhr. VO Stein-Gedächtnisausgabe,
24) Darmstadt un: Würzburg 1959

Heinrichs Livyvländische Chronik. \ d s Germ., Aufl., bearb V, Leonıid
Arbusow Er und Albert Bauer, Hannover 1955

enric1ı Chronicon Lyvoniaae. Hrsg A Wilh Arndt. 23 und gleichzeitig
RSS Germ., 1874

Brief Samuel ıbn Tibbon, der (um das Hauptwerk des Maimonides
„Moreh Nebüchim“ 1NSs Hebräische übersetzte. Brundage ezieht sich auf die eıt-
schrift Commentary, 1953, 394

Die Chronik als Biographie. Heıinrich VO:  3 Lettlands Lebensgang un! Welt-
anschauung, 1n ! Jb esch Usteuropas, I 19553, O

Be1 den Ortsbestimmungen sind allerdings oft auch andere Deutungen möglich.
S50 wird z. B die Angabe „apud Sunde“ ın XIV,; I die Brundage als Meerenge
Kurland u. Osel erklärt S 94, 90in der MG-Ausg. VO' Arbusow-Bauer unter
Berufung aut Johansen als Fahrweg der Nordspitze VO' Gotland u. der Insel
Firö gedeutet.

Vgl Hamann, Die Beziehungen Rügens Dänemark VO  } 1168 bis 1325
(Greifswalder Abh. esch MA.,s, 4), Greitswald L933: 55

die Formen Wenceslaus bzw. Wenzeslaus. In den Urkunden kommen diese überhaupt
10 Die Hss bieten allerdings neben der Namensftorm Wizzlaus bzw. Witzlaus auch

nıcht VOTF; vgl Scheil, Zur Genealogie der einheimischen Fuürsten VO: Rügep
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Lung verdıenen die Hınweıse Brundages auf eine Bulle apst Innozenz’ I1 XE
(S 02 , auf Dekretalen Papst Gregors D 29 F Da V,

38, 30); XX1X, S 236,; 310) und auf das Decretum CGratıianı Z
S FZU: 124)

Bekanntlich hat Heinrich VO Lettland 1n außerordentlich starkem Ma{fe Zitate
AUS$S der Bibel und aus lıturgischen A Büchern ın seine Chronik einfließen lassen.
Leonid Arbusow, der diese Zusammenhänge näher untersucht hat, zählte 1M Anschlufß

Bilkins 12 eLIw2 T Entlehnungen Aaus der Bibel, rund 100 AUS Brevier, Missale
und Rituale,13 se1in Mitarbeiter Bauer rechnet mi1t eLW2 1100 derartıgen Ent-
lehnungen ** un: vermerkte S1Ee 1n seinen Ausgaben der Chronik. Nach Ansicht VOILl

Brundage (Si 9 59) sınd jedoch viele der VO  w Arbusow genannten Stellen NUr

mehr der wenıger gewaltsam M1t der Livyvländischen Chronik in Beziehung SETIZEN,
weshalb VO  w ihnen 1LLUL einen eıl berücksichtigt. Datür zieht eine Fülle anderer
Zıtate heran:

Und WAar AaUuUs der Bibel E (S 3 28) Ps 103, 1: 2 (D 99: 55)
Prov. I 32 S CER (D /5) Jer. 14, 1 N  9 ®) LS7 148) DPs 101,
1 e 158, 181) Num. 11: 33; X XIL, 165, 187) Mt 1 9
in Joan. 1 9 1 S BL 206) X  9 S 183, 245} Num
I S KAKV (S 200, 237) Joan. Z0: DAn Z VFE 224, 288) Job
D 1 KALX: (S Z29. 297) Joan f D XE Z 301) Mt D

VE 12 3 AXKIX: (S 237 314) Act. 9‚ E XX EX; 5 Z
DPs 7 $ 78 118, 45; K S 243, 333) Jer 31 : XXAX, S 246,
342) xod 14, 2A79

Aus dem Breviarıum Oomanum :!> g AXAIX, S I5 17293 XXV, (S 700
2532555 XAXIX, (S 209 305)
Aus dem Rituale Oomanum :16 VE (Zählung der Ausg. M Arbusow-Bauer),

bei Brundage VE (S 41, SE I (S: 33 48); Z S 66, 64); XVI,;
150; 140); (S LE ZEIS (S 186, 219 XXIV,

3 LD 234);2 (S 245, 338)
Aus dem Missale (Messe der Vigilıa Epiphanıae): Z (S 245, 340)
Aus dem Martyrologium des Ado VO Vienne:17 8 S 25 5 I’ S 28,
14); S 141, 156); A1X, 145, 162)
Aus dem Martyrologium des Usuardus VOon St ermaın :18 A, (S 5 9 53
Zu KAIX (S 142, 161) verweıst Brundage auch auf Vergil, Aen D 569 und

Georg I’ 511
Alle diese Stelen werden künftig neben denen, die VO Arbusow und Bauer

eführt worden sind, beachten sSe1n. Hıierin liegt der Wert der englischen Ausgabe
VO: Brundage auch für die Benutzer der Livyvländischen Chronik, die die gut
kommentierte kritische Monumenta-Ausgabe VO  $ 1955 benutzen werden.

Bonn Roderich Schmidt

(Veröffentl. Hıst. Komm. Pommern N: 1962, 23
11 Dıie den Stellen der Livländischen Chronik 1in Klammern hinzugesetzten

Seitenzahlen beziehen sich auf die engl. Übersetzung VO  a Brundage.
„Die Spuren VO  3 Vulgata, Brevier un Missale

Chronicon Livonıuae“, Rıga 19285 ın der Sprache Vo  3 Heinrı  S

13 „Das entlehnte Sprachgut 1n Heinrichs ‚Chronicon Livonııe 1: 8’ 19503100—153, bes 109 17
ınl ZuUur MG-Ausg. C KATEN. un ınl ZUuUr Frhr. fn Stein-Ausg. - K DE

15 Zitiert nach der Editio V, Turın 1923
16 Zitiert nach The Roman Rıiıtual 1n Latın and Englıish, ed

Weller, vols., Milwaukee 6—1 and by
Zitiert nach Mıgne, K
Zitiert nach Mıgne, 124


